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GeoPark Schwäbische Alb

Im September wurde die Eva-
luation als Europäischer und 

Globaler Geopark erfolgreich 
abgeschlossen. Damit ist die 
Schwäbische Alb für vier wei-
tere Jahre mit diesem Prädikat 
ausgezeichnet. Ein wichtiges 
Entscheidungskriterium für die 
Bewertungskommission war die 
finanzielle Ausstattung. Zur Fi-
nanzierung der Geschäftsstel-
le des GeoParks und um deren 
umfängliche Aufgaben und Pro-
jekte umsetzen zu können, ist 
es erforderlich die Beiträge ab 
2014 anzuheben. Der Beitrag 

des Alb-Donau-Kreises beläuft 
sich dann auf 14.000 Euro jähr-
lich (bisher 9.000 Euro).

Mit der neuen Internetsei-
te in Deutsch/Englisch wurde 
2013 bereits ein wichtiges Pro-
jekt umgesetzt. Im Herbst gab es 
auch einen Wechsel in der Ge-
schäftsführung, nachdem sich 
Renate Schrembs in Mutter-
schutz verabschiedet hat. Seit 
1. Oktober 2013 ist Dr. Sieg-
fried Roth neuer Geschäftsfüh-
rer beim GeoPark Schwäbische 
Alb.

Öffentlicher Personennahverkehr 
und Schülerbeförderung

Mehr Fahrgäste

Auch im Jahr 2012 hat sich 
die positive Fahrgastent-

wicklung im Verkehrsverbund 
DING fortgesetzt, die Zahl der 
beförderten Personen hat sich 
gegenüber dem Jahr 2011 um 
0,6 Prozent auf jetzt 62,4 Mil-
lionen gesteigert. Dabei konnte 
bei den Fahrgeldeinnahmen so-
gar ein Plus von 4,9 Prozent er-
zielt werden.

Tourismusförderung

Ländlicher Raum, Kreisentwicklung
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Nahverkehrsplan

Diese erfreuliche Nachfragestei-
gerung ist erzielt worden, ob-
wohl die Zahl der Schülermo-
natskarten im Schuljahr 2012/13 
im Alb-Donau-Kreis erneut um 
0,6 Prozent zurück ging und 
sich damit der Trend der Vor-
jahre nahezu unverändert fort-
setzte. Demnach ist es den Ver-
kehrsunternehmen im Verbund-
gebiet aber gelungen, ihre An-
gebote den Anforderungen des 
demografischen Wandels anzu-
passen. Dazu tragen auch Maß-
nahmen des DING, wie das ver-
günstigte „Ticket 63+“ für Seni-
oren bei. Der Landkreis wird 
seine Einflussmöglichkeiten im 
Verbund weiterhin nutzen, um 
einen zukunftsfähigen ÖPNV zu 
gewährleisten. 

Der Landkreis ist Aufgaben-
träger für den Öffentli-

chen Personennahverkehr (oh-
ne Bahnlinien). Zur Sicherstel-
lung einer ausreichenden Ver-
kehrsbedienung im ÖPNV hat 
der Kreistag am 18. Mai 2000 
einen Nahverkehrsplan be-
schlossen, der den Rahmen der 
Entwicklung des ÖPNV und 
das Maß der ausreichenden Be-
dienung festlegt. Nun wird der 
Nahverkehrsplan auf Beschluss 
des Kreistags (April 2013) fort-
geschrieben. Die Vergabe er-
folgte im Juli 2013 an die Fa. 
Plan:mobil aus Kassel.

In einer Auftaktveranstaltung 
am 7. Oktober 2013 im Groß-
en Sitzungssaal wurden die Ge-
meinden, Verbände, Verkehrs-
unternehmen, Kreistagsfrakti-
onen und Nachbarkreise über 
die Bearbeitung und das Betei-
ligungsverfahren informiert. Der 
Abschluss der Fortschreibung ist 
im Sommer 2014 geplant.

Übergangstarif 
DING bis Geislingen

Entwicklung der
Schülermonatskarten
seit dem Schuljahr 2005/06
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Mit Wirkung zum 1. Au-
gust 2013 wurde die Stadt 

Geislingen einschließlich Stadt-
teile in den Geltungsbereich 
des Verbundtarifs der Donau-Il-
ler-Nahverkehrsverbund GmbH 
(DING) einbezogen. Damit 
können jetzt alle Fahrgäste 
aus dem Alb-Donau-Kreis mit 
einem DING-Fahrschein im Bus 
und Zug nach Geislingen fah-
ren. Dafür waren bisher in vie-
len Fällen zwei oder sogar drei 
Fahrscheine erforderlich. Auch 
kann nun in Geislingen der 
Stadtbusverkehr ohne zusätz-
liche Mehrkosten genutzt wer-
den. Vorteile ergeben sich ins-
besondere auch für die rund 400 
Schüler an Geislinger Schulen, 
die im Alb-Donau-Kreis woh-
nen. Diese Schüler fahren nun 
außerhalb der Schulzeiten mit 
ihrer DING-Schülermonatskarte 
in allen Bussen und Bahnen im 
gesamten DING-Gebiet (also 
auch nach Ulm) unentgeltlich.

Die DING-Tarife sind über-
wiegend günstiger als die bis-
herigen Tarife der Busunterneh-
men und der Bahn. Die dadurch 
bei den Verkehrsunternehmen 
entstehenden Einnahmever-
luste werden von den betrof-
fenen Stadt- und Landkreisen 
finanziell ausgeglichen. Dem 
Alb-Donau-Kreis entstehen da-
raus jährliche Kosten von rund 
46.500 Euro per Saldo. Bereits 
in den ersten Monaten nach 
Umsetzung des Projektes beur-
teilen die Nutzer die Erweite-
rung überaus positiv.

Tarifwabenplan DING 
im Bereich Geislingen
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Weitere Neuerungen im Busangebot

 Q Ebenfalls ab 15. Dezember 
bedient der Stadtbusverkehr 
Erbach - Dellmensingen  
(Linie 232) erstmalig die 
Einkaufsmärkte südlich der 
Bahnlinie sowie das Wohn-
gebiet Ziegelei. Um die  
verlängerte Linienführung an 
Werktagen auszugleichen 
wurde das Verkehrsange-
bot an Sonn- und Feiertagen 
eingestellt, das nur sehr we-
nig nachgefragt wurde. 

 Q Das Nachtbusangebot der 
Linie 49 Ulm (ab 0:30 Uhr) 
- Dornstadt - Lonsee wird 
ab 15. Dezember 2013  
an Wochenenden nach  
Westerstetten verlängert. 
Die drei Gemeinden tragen 
dabei die Hälfte der Kosten, 
die nicht über Einnahmen 
gedeckt werden können.

 Q Leider eingestellt werden 
musste zum 14. Dezember 
2013 die Nachtbus-Linie 
320 Ehingen ab 0:16 Uhr - 
Munderkingen und zurück, 
die mit durchschnittlich nur 
drei Fahrgästen pro Fahrtag 
den Erwartungen nicht  
gerecht wurde.  

 Q Auch der Wanderbus Lone-
tal 588 von Langenau über 
Lindenau, Hürben und Her-
bertingen nach Giengen  
wird im Jahr 2014 nicht 
mehr angeboten. Ursache 
dieser mit dem Landkreis 
Heidenheim abgestimmten 
Kündigung war vor allem die 
sehr geringe Nachfrage mit 
250 bis 400 Fahrgästen pro 
Jahr seit 2009. Seit Septem-
ber 2013 hat die Stadt Nie-
derstotzingen zudem einen 
täglichen Busshuttleverkehr 
zwischen ihrem Bahnhof 
und der Vogelherdhöhle (Ar-
chäopark) einrichten lassen, 
der dem Wanderbus zusätz-
liche Fahrgäste entzieht.

 Q Ab 15. Dezember 2013 
wird zwischen Weiler und 
Blaubeuren erstmals ein An-
meldeverkehr an schulfrei-
en Tagen angeboten. Mit 
finanzieller Unterstützung 
der Stadt Blaubeuren und 
des Alb-Donau-Kreises stellt 
dieser Kleinbusverkehr die 
Anbindung an den Zugver-
kehr nach Ulm und Ehingen 
sicher und bedient zudem 
das Gesundheitszentrum 
Blaubeuren (Linie 368).

Schülerverkehre 
– Auswirkungen der Gemeinschaftsschulen

 Q Zum Schuljahresbeginn 
2013/14 nahmen im Alb-
Donau-Kreis vier Gemein-
schaftsschulen erstmalig ih-
ren Unterrichtsbetrieb auf. 
Der Kreistag hat in seiner 
Änderung der Schülerbe-
förderungssatzung dieser 
neuen Schulart dieselbe Ko-
stenerstattung gewährt wie 
den anderen Schularten.

 Q Für die Gemeinschaftsschu-
le Amstetten-Lonsee wurden 
zusätzliche Fahrten zum En-
de des Nachmit tagsunterricht 
auf den Linien 462 (nach 
Luizhausen und Reutti) und 
469 (nach Schalkstetten) ein-
gerichtet, auf Linie 461 (nach 
Sinabronn und Ettlenschieß) 
wurden die Fahrten besser 
abgestimmt.

 Q Für die Gemeinschaftsschu-
le Dietenheim-Illerrieden 
wurden ab 9. September 
2013 zusätzliche Fahrten 
aus Dorndorf, Illerrieden 
und Wangen nach Dieten-
heim bestellt, die mit Klein-
bussen außerhalb des Bus-
linienverkehrs angeboten 
werden.

Öffentlicher Personennahverkehr und Schülerbeförderung
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Schülermonatskarten online bestellen

Seit Anfang 2011 können 
Schülermonatskarten online 

über das Internetportal www. 
schuelermonatskarten.de bestellt 
werden. In der Zwischenzeit 
hat sich dieses Online-Verfah-
ren bei Schülern, Schulsekre-
tariaten, Verkehrsunternehmen 
und Landratsamt bewährt. Wich-
tigster Vorteil ist die deutlich 

 Q Die Fa. Missel hat in  
Ko operation mit der Fa. 
Reinalter eine neue um-
steigefreie Busanbindung 
aus Achstetten zur Gemein-
schaftsschule in Staig und 
zurück eingerichtet.

 Q Die Schülerverkehre zur 
Gemeinschaftsschule Er-
bach können im Rahmen 
des bestehenden Buslini-
enverkehrs sichergestellt 
werden.

Ländlicher Raum, Kreisentwicklung
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schnellere Abwicklung. Die Be-
arbeitung ist in der Regel späte-
stens am übernächsten Arbeits-
tag nach Eingabe abgeschlos-
sen. Dadurch konnten auch Ar-
beits- und Kostenentlastungen 
bei Schulsekretariaten, Verkehrs-
unternehmen und im Land-
ratsamt erzielt werden.

 Q Seit September 2013 befin-
det sich an der Hermann-
Gmeiner-Schule in Ehingen 
eine Außenstelle der Edith-
Stein-Schule für Erziehungs-
hilfe (Stammsitz in Heudorf 
bei Riedlingen). Die Schüler 
dieser neuen Schule wer-
den in einem gesonderten 
Kleinbus befördert.


